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Wir haben

eine unfassbare

Mannschaft, mit

einer unfassbaren

Mentalität und

einem unfassbaren

Charakter. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 
liebe Gäste aus Ravensburg, liebe
Freunde vom TV Villingen, herzlich
willkommen im Friedengrund zu
einem Spiel, das in der Oberliga eine
besondere Tradition hat. 

Wenn der FC 08 Villingen auf den
FV Ravensburg trifft, dann ist das
mehr als eine gewöhnliche Begeg-
nung. Es ist ein Duell zweier Vereine,
die den Fußball in unserer Region
seit vielen Jahren prägen und deren
Wege sich immer wieder kreuzen.
Ein Derby, das von seiner Geschichte,
seiner Intensität und natürlich auch

von einer gewissen sportlichen Riva-
lität lebt, aber dennoch in aller Regel
in großer Freundschaft gespielt wird.

Der FV Ravensburg und wir begeg-
nen sich auf Augenhöhe. Ravensburg
verfügt über eine Mannschaft mit
einer sehr großen Qualität und ge-
hört mit Sicherheit zu den acht bis
zehn Mannschaften, die in dieser
Saison über die größte Qualität ver-
fügen. Es gibt in diesem Jahr keine
Übermannschaften mehr in dieser
Liga, sondern eine große Zahl an-
Teams, die sich ungefähr auf glei-
chem Niveau bewegen. Deshalb wird
es ein weiteres Spiel sein, in dem es
auf Kleinigkeiten ankommt.

Doch an diesem Wochenende geht
es nicht nur um den Fußball auf dem
Rasen. Mit dem Doppelticket setzen
wir gemeinsam mit dem TV Villingen
ein Zeichen für den Sport in unserer
Stadt. Die Kooperation verbindet
zwei Vereine, die unterschiedliche
Sportarten vertreten, aber viele Ge-
meinsamkeiten haben. Ich finde,
darin liegt eine große Chance für un-
sere Stadt und beide Vereine. Wir
müssen den Sport nicht immer nur
aus der Perspektive des eigenen Ver-
eins betrachten. Ob auf dem Fuß-
ballplatz oder in der Sporthalle –
überall sind es Menschen, die sich
engagieren, Verantwortung über-
nehmen und mit viel Herzblut dafür

sorgen, dass Sport in Villingen-
Schwenningen lebendig bleibt. 

Für mich persönlich ist dieses ge-
meinsame Ereignis mit dem TV Vil-
lingen auch ein besonderes Event, da
meine beiden Töchter beim TV Vol-
leyball gespielt haben und einer mei-
ner Söhne dort sein FSJ absolviert
hat. Das Doppelticket ist also mehr
als nur ein gemeinsames Angebot. Es
ist eine Einladung, den Sport in un-
serer Stadt in seiner ganzen Vielfalt
zu erleben. Vielleicht führt der Weg
eines Fußballfans dadurch einmal in
die Halle des TV Villingen – oder um-
gekehrt. 

Heute steht aber zunächst der Fuß-
ball im Mittelpunkt. Wir freuen uns
auf eine intensive Begegnung, auf
viele Zuschauer und auf die Unter-
stützung unserer FC 08-Familie. Ge-
rade in Neckarsulm hat uns die
lautstarke Anfeuerung der zahlrei-
chen Fans in der ein oder anderen
schwierigen Phase weitergeholfen
und uns Mut gemacht.

Den Gästen aus Ravensburg und
dem Schiedsrichter-Team wünsche
ich einen angenehmen Aufenthalt
und ein faires Spiel. Uns allen wün-
sche ich natürlich einen spannenden
Fußballnachmittag. Auf geht's, 08!

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2026/2027:

Hinten von links: Enrico Krieger, Louis Leberer, Jonas Busam, Fabio Liserra, Dominik Emminger, Jan Babic, Noah
Haller, Yannick Spät

Mitte von links: Noah Schwedemann (Athletiktrainer), Mike Duffner (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Geschäfts-
führer Sport), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Gabriel Cristilli, Georgios Pintidis, Angelo Rinaldi,
Nico Tadic, Dean Savic, Luis Seemann, Noah Kälble, Ecenur Yilmaz (Social Media), Mark Jauf-
mann (Athletiktrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Markus Felgenhauer (Betreuer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Pascal Staiger,
Leon Albrecht, Kevin Müller

Es fehlen: Lucas Torres, Denis Hoxha und Wolfgang Stolpa (Torwarttrainer)



Zwei weitere Siege verbuchte der FC 08 Villingen. Erst
im Heimspiel gegen Essingen, dann bei Türkspor Neckarsulm. Dadurch kletterte die Mannschaft
von Chef-Trainer Matthias Uhing bis auf Platz zwei der Oberliga-Tabelle. Dennoch ist dies nicht

mehr als eine Momentaufnahme, gibt trotzdem viel Selbstvertrauen.
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Wenn eine Mannschaft das Glück
des Tüchtigen hat, stürzt dies die an-
dere ins Tal der Tränen. »Diese Partie
war ein Spiegelbild unserer bisheri-
gen Saison: wir machen ein richtig
gutes Auswärtsspiel, treffen aber
das Tor nicht. Es ist der Wahnsinn.
Klar hatte Villingen deutlich mehr
Ballbesitz, was von uns aber be-
wusst so gewählt war. Die besseren
Chancen lagen jedoch auf unserer
Seite«, haderte anschließend Essin-
gens Trainer Simon Köpf.

Um das Ganze etwas aufzudröseln,
ein Blick zurück auf die 90 Minuten
im Friedengrund. Zwar übernahmen
die Schwarz-Weißen von Anfang an
das Kommando, ohne sich dadurch
aber die ganz großen Möglichkeiten
zu erarbeiten. Ein Schuss von Lucas
Torres aus der Anfangsphase, ein
Treffer durch Matthes Glück in Mi-
nute 14, der wegen Abseits keine An-
erkennung fand, sowie ein Versuch
von Louis Leberer einige Zeigerum-
drehungen später, waren noch die

Nennenswertesten. Und die Gäste?
Die brauchten fast eine halbe Stun-
de, ehe sie zu ihrem ersten Abschluss
überhaupt kamen. Zuvor konzen-
trierten sie sich hauptsächlich auf
die Defensive, machten hier ihre
Sache aber sehr ordentlich.

In der Folgezeit agierte der TSV
auch nach vorne etwas mutiger und
meldete sich zehn Minuten vor der
Pause in Form einer Doppelchance
endgültig in diesem Spiel an. Erst pa-
rierte Nullacht-Keeper Andrea Hoxha
glänzend gegen Simon Gruber, bei
der anschließenden Ecke lenkte er
einen Kopfball des Essinger Stürmers
zunächst an den Pfosten und sicher-
te die Kugel dort. »Da hätten wir
durchaus in Rückstand geraten kön-
nen«, musste Matthias Uhing zuge-
ben.

Ebenso kurz nach dem Seiten-
wechsel, als Gökalp Kilic aus kürze-
ster Entfernung das Leder statt ins
Tor in den Villinger Nachmittagshim-

ES LÄUFT

Es gibt so Phasen, da läuft es ein-
fach. In einer solchen befindet sich
momentan der FC 08 Villingen, der
durch den Heimerfolg über den TSV
Essingen seine Serie auf inzwischen
sieben ungeschlagene Spiele am
Stück ausbaute – inklusive einem im
Pokal. 

Allerdings hatte das Team von
Chef-Trainer Matthias Uhing ein har-
tes Stück Arbeit zu verrichten, ehe
dieser feststand. Was ihn in seinem
Resümee zu dem Schluss kommen
ließ: »Verdient war der Sieg nicht im
Sinne des Spielverlaufs, nicht im
Sinne von der Leistung beider Mann-
schaften und nicht im Sinne von den
Torchancen her. Wohl aber, was die
Hingabe und das Herz unserer Spie-
ler betrifft. Deshalb geht er meiner
Meinung nach schon in Ordnung.«

1:0
(0:0)



mel jagte. Alles Szenen, die Köpf
später mit seinem Statement mein-
te. Dagegen besaß Uhing ein glück-
liches, um nicht zu sagen goldenes
Händchen. »Es war eine schwierige
Entscheidung, Jan Babic zunächst
auf die Bank zu setzen. Ich bin in der
schönen Situation, so tolle Jungs zu
haben, habe ihm dies erklärt und ge-
sagt, du kommst eben rein und
machst dann dein Tor«, berichtete
Uhing. Gesagt, getan. Nach einem
feinen Doppelpass zwischen Leon Al-
brecht und Dominik Emminger,
schloss Jan Babic mit enorm viel
Überzeugung nur wenige Minuten
nach seiner Einwechslung diesen An-
griff ab. Es sollte der einzige Treffer
an diesem Tag bleiben.

Keine Frage, dass sich Essingen mit
der Niederlage nicht abfinden wollte,
in den letzten 30 Minuten plus Nach-
spielzeit nochmals alles nach vorne
warf. Doch während sie wirklich Ge-
fährliches kaum mehr zustande
brachten, spielte der FC 08 seine sich
so ergebenden Kontermöglichkeiten

Mehr noch. Durch den Erfolg ver-
gangenes Wochenende bei Türkspor
Neckarsulm wurde allen Unwägbar-
keiten zum Trotz sogar Platz zwei er-
obert. Punktgleich mit Tabellenführer
Oberachern.

Es gibt in der Regel mehrere Grün-
de, warum ein Spiel im Vorfeld als
besonders heikel einzustufen ist. Da
wäre zum einen, weil sich zwei in
etwa gleichwertige Kontrahenten
gegenüberstehen und deshalb vom
Papier her kein eindeutiger Favorit
auszumachen ist. Oder weil – wie in
diesem Fall – der eine vehement auf
Wiedergutmachung aus ist. Schließ-
lich wollte Neckarsulm die Scharte

Im Heimspiel gegen Essingen gab es für den FC 08 durch den Treffer

von Jan Babic (links) einen knappen Sieg. Dafür aber mussten Angelo

Rinaldi, Matthes Glück und Lucas Torres gegen aufmüpfige Gäste jede

Menge Arbeit verrichten.

nicht sauber genug aus. Somit blieb
es bei dem knappen Arbeitssieg der
Villinger, die weiter ganz oben in der
Oberliga mitmischen.
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2:3
(1:2)

vom 0:10 in Nöttingen mit aller
Macht ausbügeln, der Trainerrück-
tritt dort tat sein Übriges.

Weshalb Matthias Uhing in seinem
Fazit zu dem Schluss kommt: »Der
Gegner war nicht zuletzt deshalb
schwer zu bespielen, der Rasen
ebenfalls.« Das eigene Team betref-
fend, fühlt man sich nach den Wor-
ten des Trainers fast wie in einer Art
Dauerschleife. Hinter der durch diese
Häufigkeit aber mehr als nur ein
Fünkchen Wahrheit steckt. »Eine un-
fassbare Mannschaft, eine unfassba-
re Mentalität, ein unfassbarer
Charakter«, beschreibt er diese
immer und immer wieder.

Dabei erwies sich die Grippewelle,
die den FC 08 heimgesucht hatte,
schlimmer als gedacht. Anfangs
klagten lediglich zwei Spieler über
Symptome, sagten sicherheitshalber
das Training ab. Bis zur Abfahrt nach
Neckarsulm kamen immer neue
Hiobsbotschaften hinzu. »Ich habe
im Laufe der Zeit fünf Mal eine mög-
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liche Aufstellung umgeworfen«, er-
zählt Matthias Uhing. Mit Angelo Ri-
naldi, Fabio Liserra, Matthes Glück,
Jan Badic, Pascal Staiger und Ersatz-
Keeper Kevin Ehemann tauchten
gleich sechs Akteure erst gar nicht
auf dem Spielberichtsbogen auf.

Selbst solche kurzfristigen perso-
nellen Nackenschläge können den
Villingern jedoch nichts anhaben.

»Durch diese Widrigkeiten lässt sich
die Mannschaft nicht aus dem Kon-
zept bringen. Die glaubt bis zum
Schluss an sich und ihre Stärke, will
etwas erreichen, lässt alles auf dem
Platz und ihr Hunger auf Erfolg wird
mit jedem Sieg nicht kleiner«, betont
Matthias Uhing.

Im Zusammenhang mit dem Villin-
ger Kader, gab es aber auch positive

Nachrichten zu vermelden. Kevin
Müller – er schoss in der Nachspiel-
zeit zudem das Siegtor – sowie Noah
Haller kehrten nach ihren Verletzun-
gen zurück ins Team, werden peu à
peu wieder herangeführt.

Apropos. Inzwischen sollte sich
langsam aber sicher bis in den hin-
tersten Winkel der Oberliga herum-
gesprochen haben, dass die
Schwarz-Weißen absolute Speziali-
sten für späte Tore sind. Die sich aber
eben nicht immer verhindern lassen,
was Neckarsulm am eigenen Leib
schmerzhaft erfahren musste.

Wenn nach diesem Sieg mit aller
Macht ein Haar in der Suppe gesucht
werden soll, dann ist es dies. »Wir
hätten in Durchgang zwei den Sack
viel früher zumachen müssen«, resü-
miert Matthias Uhing. Aufgeschoben
ist jedoch nicht aufgehoben, dies
stellte Villingen einmal
mehr eindrücklich unter
Beweis.

So sehn Sieger aus: die Mannschaft plus Anhänger des FC 08 nach dem Erfolg in Neckarsulm.
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gesetzt. 

Gabriele hat bereits mehrere Jahre
in der 3. sowie der Regionalliga auf
dem Buckel, stellt seit drei Spielzei-
ten seine Torgefahr für Ravensburg
unter Beweis. Holzbaur war als Num-
mer zwei für den an der Hand ver-
letzten Stammkeeper Ramon
Castellucci, der sich zwar wieder im
Training befindet, aber noch einige
Zeit brauchen wird, eingesprungen
und macht seine Sache gut.

Zudem präsentierte Ravensburg
vor der Saison eine interessante Per-
sonalie. Der 30-jährige gebürtige Ja-
maikaner Michael Seaton, hat fast
ebenso viele Stattionen in den USA,
Israel, Schweden, Italien
und eben Deutschland
hinter sich. Bestritt zudem
Länderspiele für sein Hei-
matland.  

Es waren goldene zwei Monate für
den FV Ravensburg. Die sowohl im
August, als auch im September mit
jeweils nur einer Niederlage ende-
ten. Dazu das Erreichen des Viertel-
finals im württembergischen Pokal-
Wettbewerb durch einen Sieg über
den SSV Reutlingen.

Zur Wahrheit gehört aber auch,
dass die Oberschwaben in der Frem-
de nicht annähernd so erfolgreich
waren. Erst vor zwei Wochen holte
die Mannschaft von Trainer Rahman
Soyudogru auswärts ihren ersten
Dreier. Dies allerdings mit Pauken
und Trompeten, als beim deutlichen
5:0 in Teningen ein echtes Statement
gesetzt wurde.

Doch offenbar haben sie Gefallen
am »ersten Mal« gefunden. Denn
statt den Hype daraus mitzunehmen,
setzte am vergangenen Wochenende

einen herben Rückschlag. Als es Nöt-
tingen als bislang erster und einziger
Mannschaft gelang, alle Zähler aus
Ravensburg mitzunehmen. »Das war
ein absolut schlechtes Spiel von uns,
wir waren in allen Belangen unterle-
gen«, wollte Rahman Soyudogru an-
schließend gar nichts beschönigen.
Von Beginn an wurde ihnen von den
Gästen der Schneid abgekauft, zu
keiner Phase fanden sie zu ihrer ge-
wohnten Heimstärke.

Trotzdem ist bei Ravensburg noch
alles im Lack. Sportlich steht das
Team ordentlich da, konnte jüngst
zudem zwei wichtige Personalien
vermelden. Nämlich dass sowohl
Stürmer Daniele Gabriele, als auch
Torhüter Heiko Holzbaur ihre Verträ-
ge vorzeitig verlängert haben –
beide bis 2028. Laut Mitteilung des
Vereins hätten sie damit deutliche
Zeichen für die Zukunft des Clubs

Der Gegner:

Hinten von links: Frank Schmid-Dierckx (Physiotherapeut), Kevin Wistuba, Maximilian Bachmann, Matteo Grabherr, Philipp Altmann, Marek Bleise, Simon 
Schwarz, Daniele Gabriele

Mitte von links: Adrian Piwowarski (Physiotherapeut), Inge Hartmann (Teammanagerin), Martin Kiechle (Athletiktrainer), Alex Heumann (Sportlicher Lei-
ter), Tim Konrad, Paul Schwarz, Yannik Wolff, Linus Mahle, Luan Kukic, Gustav Agbodemegbe, Leon Gorgol, Yilmaz Daler, Nicolas Jann (Co-
Trainer), Kevin Kraus (Torwart-Trainer), Harun Toprak (Co-Trainer), Rahman Soyudogru (Chef-Trainer)

Vorne von links: Felix Wagner, Niklas Musch, Jakob Fäßler, Heiko Holzbaur, Ramon Castellucci, Luis Kronberger, Matthias Dick, Nesreddin Kenniche, Mari-
us Mahle

FV Ravensburg
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Oberachern 11 7 2 2 22 : 9 23

2. FC 08 Villingen 11 7 2 2 24 : 13 23

3. TSG Backnang 11 6 4 1 25 : 12 22

4. Young Boys Reutlingen 11 6 4 1 26 : 14 22

5. SSV Reutlingen 11 6 2 3 18 : 15 20

6. 1. CfR Pforzheim 11 5 2 4 21 : 19 17

7. FC Holzhausen 11 5 2 4 15 : 13 17

8- Bahlinger SC 11 4 5 2 16 : 16 17

9. FV Ravensburg 11 4 4 3 19 : 14 16

10. Karlsruher SC U23 11 4 4 3 19 : 20 16

11. 1. FC Mühlhausen 11 5 1 5 24 : 26 16

12. TSG Balingen 11 3 3 5 17 : 18 12

13. TSV Essingen 11 3 3 5 13 : 18 12

14. FC Teningen 11 4 0 7 18 : 27 12

15. Türkischer SV Singen 11 3 2 6 13 : 19 11

16. FC Nöttingen 11 3 0 8 24 : 20 9

17. Türkspor Neckarsulm 11 3 0 8 12 : 29 9

18. 1. FC Normannia Gmünd 11 1 0 10 9 : 32 3

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

16.10. 19:00 FC 08 Villingen FV Ravensburg :

16.10. 19:00 FC Nöttingen 1. CfR Pforzheim :

17.10. 14:00 TSG Backnang Young Boys Reutlingen :

17.10. 14:00 1. FC Normannia Gmünd TSV Essingen :

17.10. 14:30 SV Oberachern Türkischer SV Singen :

17.10. 15:30 FC Teningen Karlsruher SC U23 :

17.10. 15:30 FC Holzhausen Bahlinger SC :

17.10. 15:30 SSV Reutlingen Türkspor Neckarsulm :

18.10. 15:00 1. FC Mühlhausen TSG Balingen :





SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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* * * * *

Auf dem Boden der Tatsachen ist
inzwischen Aufsteiger Mühlhausen
angekommen. Nach einem starken
Lauf mit insgesamt sechs ungeschla-
genen Spielen in Folge, mussten zu-
letzt drei Niederlagen hingenommen
werden. Extrem ärgerlich die bei der
Reserve des Karlsruher SC, als Mühl-
hausen bis gut zehn Minuten vor
dem Ende noch mit zwei Toren in
Führung lag, dann aber noch verlor.
Offenbar haben die Badener An-
schaungsunterricht beim FC 08 ge-
nommen, wie späte Treffer erzielt
werden. 

* * * * *

Aufgrund eines Pilzbefalls im
Waldseestadion, muss der SV Obera-
chern derzeit vom Osten der Stadt in
den Westen einen Umzug auf sich
nehmen und seine Heimspiele beim

FV Gamshurst austragen. Dies betraf
sowohl die Partie gegen den FC
Holzhausen, als auch das an diesem
Wochenende anstehende Treffen mit
dem Türkischen SV Singen.

* * * * *

Da sie in der vergangenen Saison
noch Gegner des FC 08 in der Ober-
liga waren, dann aber beide Mann-
schaften aufstiegen, sei an dieser
Stelle ein Blick eine Klasse höher er-
laubt. Denn in der Regionalliga
schlagen sich der VfR
Aalen als Tabellenzweiter
und der VfR Mannheim
als Fünfter mehr als be-
achtlich.    

Im Spiel beim FC 08 stand er be-
reits nicht mehr im Kader des TSV Es-
singen. Alexander Paul hatte zuvor
um Auflösung seines Vertrags gebe-
ten, diesem Anliegen war der Verein
nachgekommen. Dem 22-Jährigen,
der zudem dort Co-Trainer der U17
ist, war nach eigenen Angaben die
zeitliche Belastung einfach zu groß
geworden.    

* * * * *

Es gibt sie dann doch, diese positi-
ven Meldungen. Selbst wenn Fan-
ausschreitungen, Randale in den
Stadien oder Pyrothechnik oft den
Alltag bestimmen. Trotz schlimmster
Befürchtungen, bleib es aber vor der
Rekordkulisse von 10.000 Zuschau-
en im ersten Reutlinger Stadtderby
zwischen dem SSV und den Young
Boys relativ ruhig. So zumindest die
Aussage der Polizei. »Keine beson-
deren Vorkommnisse«, hieß es dort.

AUS DER OBERLIGA
NEWS
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RUND UM DEN FC 08
SPLITTER

25 Jahre lang war Heinz Mül-
ler der Mann hinter der Kamera.
Versorgte unzählige Villinger
Trainer mit Videos der Spiele, so-
dass diese das Ganze Geschehen
auf dem Platz nochmals rekapi-
tulieren konnten. Zudem wurden
von ihm die anschließenden
Pressekonferenzen sowohl ins
Stadion, als auch in VIP-Lounge
und Gaststätte übertragen.
Gegen Essingen nun wurde
Heinz Müller vom Verein offiziell
in den wohlverdienten »Ruhe-
stand« verabschiedet.

Halloween im Friedengrund: Kostüm an, ab ins Stadion! Am
31. Oktober wird es schaurig im Friedengrund: Zum Heimspiel
gegen die U23 des Karlsruher SC lädt der FC 08 zum Halloween-
Spieltag ein. Anpfiff ist um 15.00 Uhr.

Ob als Gespenst, Hexe oder Vampir: Alle Besucher unter 18 Jah-
ren, die verkleidet ins Stadion kommen, erhalten freien Eintritt.
Nach dem Spiel gibt es außerdem Süßes für alle Kinder.

Für alle Fans lautet das Motto »Wear the colors«: Kommt in
Schwarz und Weiß und unterstützt unsere Nullachter! Gemein-
sam wollen wir für eine starke Kulisse sorgen – mit gruseligen
Kostümen und bester Stimmung.

Abschied

Süßes oder Saures

Heinz Müller (zweiter von links)
wurde von Alexander Steudtner,

Reinhard Warrle und Markus
Felgenhauer verabschiedet.





durchgehend. Normalerweise
braucht ein solcher Bänderriss am
Sprunggelenk sechs bis acht Wo-
chen, ehe er verheilt ist. Am liebsten
hätte ich schon gegen Holzhausen
wieder gespielt. Als ich bei diesem
Spiel auf der Tribüne saß, tat es
schon sehr weh.

Damals, als es gegen Backnang
passierte, gingen deine Schreie
durch Mark und Bein. Hattest
du selbst die schlimmsten Be-
fürchtungen?

Noah Haller: Da hatte ich solche
Schmerzen, wie ich sie zuvor noch
nie hatte. Eine ähnliche Verletzung
hatte ich bereits in der U19 von Hei-
denheim. Da bin ich einfach vom
Platz gelaufen und gut war.

Wie kann es sein, dass der Ver-
ursacher nicht mal ermahnt
wurde?

Noah Haller: Das habe ich mich
auch gefragt. Mindestens eine gelbe
Karte wäre angebracht gewesen.
Mehr nicht, schließlich hat er mich
nicht mit offener Sohle erwischt.
Eine Chance auf den Ball hatte er
aber nicht. Doch stattdessen hatte
ich das Gefühl vom Schiedsrichter
angestresst zu werden, wieder auf-
zustehen. Dass ich ausgewechselt
werden musste, sollte er doch auch
berücksichtigen. 

Was war schlimmer: die Verlet-
zung an sich oder die Wartezeit
bis zur genauen Diagnose?

Noah Haller: Tatsächlich die War-
tezeit. Erst eine Woche später bekam
ich die genaue Diagnose. Dass eines
der Außenbänder im Sprunggelenk
und die Kapsel gerissen sind. Direkt
am Tag danach hatte ich gar nicht
mehr diese höllischen Schmerzen,
nur die Schwellung war noch krass.
Da stand sogar die Befürchtung,
dass es noch heftiger ist. Was zum
Glück nicht der Fall war, worüber wir
alle sehr erleichtert waren.

INTERVIEW

Noah, beschreibe doch bitte mal
deine Gedanken und Gefühle,
nach sechs Wochen Verletzungs-
pause in Neckarsulm wieder bei

einem Spiel auf dem Platz zu
stehen.

Noah Haller: Ich habe mich riesig
darüber gefreut. Schon in den Wo-
chen zuvor hatte ich übelst Lust wie-
der zu spielen, konnte es aber nicht.
Auch wenn es dort nur 15 Minuten
waren, durfte ich endlich wieder mit-
wirken. Dies ist die Hauptsache. Und
beinahe wäre mir noch eine Vorlage
auf Jonathan Spät gelungen. Es hat
einfach nur Spaß gemacht, mit den
Jungs auf dem Platz zu stehen.

Du sagst, du konntest nicht.
Weil du noch Schmerzen hat-
test?

Noah Haller: Ja, die hatte ich fast

NOAH HALLER

Ursprünglich war das In-
terview mit Noah Haller
an dieser Stelle viel frü-
her geplant. Dann aber
warf seine Verletzung
aus dem Spiel gegen

Backnang den Plan über
den Haufen. Nun ist der
23-Jährige zurück und
Kai Blandin konnte mit

ihm sprechen.

22







Passend zur Wartezeit: Bist du
grundsätzlich ein geduldiger
Mensch?

Noah Haller (lacht): Im Gegenteil,
ich würde mich selbst eher als unge-
duldig bezeichnen. Wenn ich etwas
haben oder erreichen möchte, dann
am besten sofort. Dann arbeite ich
auch sehr hart daran, es schnellst-
möglich zu bekommen.   

Wie ging es dann weiter, wann
konntest du wieder mit Sport
beziehungsweise Fußball an-
fangen?

Noah Haller: Als die Diagnose
dann endlich da war, habe ich sofort
in der Physiotherapie mit Übungen
begonnen. Um wieder Vertrauen in
das Bein zu bekommen. Davor
wurde mir gesagt, ich solle es mög-
lichst gar nicht belasten. Dann aber
habe ich sofort mit Joggen begon-
nen, vielleicht sogar zu früh. Weil die
Schmerzen wieder größer wurden.
Womit wir erneut beim Thema Un-
geduld wären. Also haben wir zwei
Gänge zurückgefahren. In der Woche
vor dem Essingen-Spiel habe ich
erstmals wieder am Mannschafts-
training teilgenommen, stand dort
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auch im Kader.

Und bist inzwischen bei wieviel
Prozent?

Noah Haller: Schwer zu sagen. Ge-
rade konditionell und in Bezug auf
Spielfitness, habe ich noch einiges
aufzuholen. Aber in der Zeit von
Neckarsulm war nie der Moment da,
in dem ich platt war oder keine Luft
mehr bekommen habe. Wenn du also
eine Zahl haben möchtest, dann
würde ich 75 Prozent sagen. Witzig
war zudem: In der ersten Aktion
schickt mich Kevin Müller, der Tor-
wart kommt raus und rutscht mir
genau auf diesen Fuß. Doch der hat
gehalten, seinen Härtetest also be-
standen (lacht).

Wer aus der Mannschaft war in
der für dich schwierigen Phase
am meisten für dich da?

Noah Haller: Unser Athletiktrainer
Mark Jaufmann, mit dem ich sehr
viel gearbeitet habe. Zudem habe ich
viel Zeit mit dem ebenfalls verletzten
Nico Tadic verbracht. Aber auch der
Rest hat sich permanent nach mei-
nem Befinden erkundigt. Ansonsten
habe ich diese Zwangspause genutzt

und viel Zeit auf der Arbeit ver-
bracht.

Was genau machst du?

Noah Haller: Eigentlich studiere
ich noch Medientechnik, nebenbei
arbeite ich in einer Werbeagentur.
Mit lauter coolen und jungen Leuten,
in etwa in meinem Alter. Es fing mit
einem Mini-Job an, inzwischen ist es
Teilzeit und macht unheimlich viel
Spaß. Dort bin ich hauptsächlich als
Videograf tätig, Arbeit und Studium
ergänzen sich wunderbar.

Ein Job für die Zukunft?

Noah Haller: Was in fünf Jahren ist,
kann ich jetzt noch nicht sagen. Ich
könnte mir ebenso vorstellen, nach
meiner Karriere als Trainer zu arbei-
ten. Da lasse ich alles auf mich zu-
kommen

Ganz anderes Thema. Ich habe
leutenhören, dass du mit dei-
nen Einsatzzeiten in der ver-
gangenen Saison nicht wirklich
zufrieden warst. Stimmt dies
und hat sich deshalb deine Ent-
scheidung zum Verbleib hinaus-
gezögert?
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Noah Haller: Nein, das stimmt
nicht. Anfangs habe ich wirklich
nicht viel gespielt, was aber daran
lag, dass ich eine Verletzung aus Ba-
lingen mitgebracht hatte. Als ich
dann aber einen Vertrag zur Verlän-
gerung vorliegen hatte, habe ich in-
nerhalb einer Woche unterschrieben. 

Villingen, Holzhausen, Balingen
und wieder Villingen – warum
diese Wechselspiele und waren
es jedes Mal die richtigen Ent-
scheidungen?

Noah Haller: Im Nachhinein be-
trachtet vielleicht nicht, die Ent-
scheidung pro Villingen aber auf
jeden Fall. Mit Matthias Uhing
komme ich super klar, auch Marcel
Yahyaijan hat es mir nicht übelge-
nommen, als ich das ersten Mal
ging. Wir standen weiterhin perma-
nent in Kontakt, ebenso mit den gan-
zen Jungs hier. Eigentlich sollte ich
schon letzten Sommer zurück, da
aber hat sich meine Schambeinent-
zündung länger als gedacht hinaus-
gezögert. Im Winter hat es dann
geklappt und ich bin glücklich, hier
zu sein.

Derzeit steht ihr auf Platz zwei.
Ist der FC 08 eine Spitzen-
mannschaft?

Noah Haller: Auch wenn dies jetzt
eine Phrase ist (lacht). Aber wir müs-

sen uns Woche für Woche auf unse-
re Stärken konzentrieren, dürfen
nicht zu weit blicken. Es gilt nun erst
mal der Fokus auf Ravensburg. Dies
ist eine sehr starke Mannschaft, die
uns fordern wird und wir ans Limit
gehen müssen.  

Vielleicht noch ein Wort zum
bisherigen Verlauf deiner ehe-
maligen Clubs. Überrascht?

Noah Haller: Von Holzhausen bin
ich wirklich überrascht, was deren
derzeitigen Tabellenplatz betrifft. Zu
Balingen will ich mich gar nicht zu
sehr äußern. Vielleicht nur so viel,
dass es nach einem Abstieg immer
schwer ist. 

Apropos vergangene Saison.
Zum vergleichbaren Zeitpunkt
waren damals Aalen und
Mannheim bereits weit enteilt.
Macht es für einen Spieler mehr
Spaß in einer engen Liga?

Noah Haller: Die ganz großen Un-
terschiede sehe ich gar nicht. Bis auf
die Tatsache, dass sie über die ganze
Runde hinweg einfach konstanter
waren. Es sind doch immer die be-
rühmten Kleinigkeiten, die entschei-
dend sind. Du musst also in jedem
Spiel stets voll da sein. Das war da-
mals nicht anders als heute. Sowohl
gegen Mannheim als auch gegen
Aalen holten wir in der Rückrunde

jeweils einen Punkt. Deshalb war
meiner Meinung nach das Niveau in
der vergangenen Saison insgesamt
nicht höher als jetzt.

Es wird immer der große Zu-
sammenhalt innerhalb eures
Teams hervorgehoben. Kannst
du dies bestätigen?

Noah Haller: Absolut. Bei uns gibt
es niemanden, der sowohl sportlich
als auch charakterlich abfällt. Es
wird so viel Zeit in der Kabine ver-
bracht, wir sprechen viel miteinan-
der, es wird länger auf dem Platz
geblieben. Alles passt einfach zu-
sammen. Uns allen hat das verlorene
Pokalfinale noch mal einen beson-
deren Kick gegeben, seit Tag eins
haben wir alle das selbe Ziel. Ich per-
sönlich habe mir geschworen: Noch-
mals verliere ich kein solches.

Bislang gab es nicht viele Grün-
de für schlechte Stimmung.
Aber kracht es zwischen euch
auch manchmal?

Noah Haller: Nach Fehlern raunzen
wir uns auf dem Platz auch manch-
mal an (lacht). Was aber nie böse ge-
meint ist, nur helfen soll und später
auch schon wieder verges-
sen ist. 

Noah, vielen Dank für
das Gespräch.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

SCHUHPARTNER
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PREMIUMSPONSOREN
BIERPARTNER



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Tech. Bedarf

Schmid

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

30

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

21

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Denis Hoxha
Abwehr
25.07.1997

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

SPORTLICHER LEITER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Mike Duffner
20.04.1994

Co-TRAINER
Massai
1995

12. Mann

27

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998
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18

Matthes Glück
Mittelfeld
01.03.2006

17

Louis Leberer
Mittelfeld
27.07.2005

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Lucas Torres
Mittelfeld
10.02.1998

10

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

86

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

7

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

11

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

9

Jan Babic
Sturm
06.07.2004

20

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Andreas Aßmann
30.05.1982

TEAMMANAGEMENT

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

ATHLETIKTRAINER

Noah Schwendemann
05.08.2005

ATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005



Win Häßler
Abwehr
23.01.2007

25

Fabian Faas
Abwehr
10.02.2006

20

Mikail Uyanik
Abwehr
16.11.2006

11

WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Roderik Reisich
Abwehr

Arian Coma
Tor
05.05.2003

4

Dai Rexhaj
Abwehr

5

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Hadi Ahmad
Tor
10.09.2007

12

Felix Wursthorn
Tor
10.09.2007
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21

3

Zoran Radjenovic
Abwehr

Fabio Wagner
02.10.1996

CO-TRAINER

Kamran Yahyaijan
14.11.1998

CO-TRAINER

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995
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Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER



Kamran Yahyaijan
Mittelfeld
14.11.1998

24

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Tyler Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Saheed Bello
Sturm

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Damian Schroschk
Sturm
18.01.2007

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005

ATHLETIKTRAINER

Amukongo Amushila
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Timo Wagner
Mittelfeld
02.10.1996

7

Kevin Gettinger
Mittelfeld

6

Melvin Phillip
Mittelfeld

8

Dean Savic
Sturm
03.08.2004

10



Nur ein Punkt aus den letzten drei Spielen ist für die U21 des FC 08 dann doch eine eher magere
Ausbeute. Was auch Spielertrainer Frederick Bruno moniert. Grund zur Sorge gibt es allerdings
nicht, steht sie in der Landesliga doch immer noch im vorderen Drittel der Tabelle.

Es war die wohl
entscheidende Szene
des Spiels. Da hatte
die U21 des FC 08 im
Derby beim FC Kö-
nigsfeld kurz nach
dem Seitenwechsel
durch Kamran Ya-
hyaijan gerade den
Ausgleich erzielt, ge-
riet aber nur wenige
Augenlicke später
schon wieder in
Rückstand. 

»Das war be-
stimmt kein gutes
Spiel von uns. Wir
hatten zwar gute
Ballbesitzphasen, es
aber auf der andere
Seite dem Gegner zu
leicht gemacht, Tore
zu erzielen«, fasst
Spielertrainer Frede-
rick Bruno zusam-
men.

Den Anfang mach-
te dabei der Ex-Vil-
linger Theodor
Blankenburg. »Ein
Sonntagsschuss, den
er so wahrscheinlich
nie wieder trifft«,
berichtet Frederick
Bruno.

MAGERE AUSBEUTE

Es folgten der bereits erwähnte
Ausgleich sowie der erneute Rück-
stand. Mit Maximilian Rudy war es
wiederum ein ehemaliger Schwarz-
Weißer, der seinem ehemaligen Ver-
ein ein Ei ins Nest legte. »Bei diesem
und dem nächsten Tor von Königs-
feld haben wir schön Schützenhilfe
geleistet«, ärgert sich der Trainer
noch heute. Auch wenn seine Mann-
schaft nach eigener Aussage in der
zweiten Hälfte deutlich überlegen
war, sprang mehr als der Anschluss-
treffer durch Timo Wagner kurz vor
dem Ende nicht heraus. »Diese Nie-
derlage ist extrem ärgerlich, weil
trotz keiner guten Leistung mehr
drin war«, so Frederick Bruno.

34

Timo Wagner traf für
Villingen sowohl in
Königsfeld als auch
gegen Hegau.

U21:

3:2
(1:0)

1:1
(0:0)

Weitaus zufriedener war er mit
dem Auftritt der Seinen gegen den
Hegauer FV. »Da haben wir ein ganz
anderes Gesicht gezeigt, besseren
Fußball gespielt«, betont Frederick
Bruno. Zwar hätten die ersten 20 Mi-
nuten eher den Gästen gehört, dann
aber waren die Villinger das klar bes-
sere Team. »Da haben wir uns eini-
ge gute Chancen erarbeitet, diese
aber leider nicht verwertet. Somit
ging es torlos in die Pause«, erzählt
der Villinger Coach.

In diesem zweiten Durchgang pas-
sierten zwei Dinge, über die noch ge-
redet werden muss. »Erst kassieren
wir eine unnötige und etwas frag-
würdige gelb-rote Karte, sind also
wieder einmal in Unterzahl. Dies hat
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Hinten von links: Erik Buzak, Felix Kieninger, Kevin Laatsch, Jason Barth, Dai Rexhaj, Win Häßler 

Mitte von links: Amukongo Amushila (Athletiktrainer), Markus Felgenhauer (Betreuer), Kamran Yahyaijan (spielender Co-Trai-
ner), Roderik Reisich, Kevin Gettinger, Dean Savic, Mikail Uyanik, Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), 
Mark Jaufmann (Athletiktrainer), Ralf Hellmer (Übergangstrainer)

Vorne von links: Melvin Phillip, Timo Wagner (spielender Co-Trainer), Felix Wursthorn, Arian Coma, Hadi Ahmad, Tylor Schilling, 
Saheed Bello

Es fehlen: Fabian Faas, Koray Bozkirli, Zoran Radjenovic, Damian Schroschk, Kevin Vurusic
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man jedoch kaum gemerkt«, spricht
Frederick Bruno seinen neun verblie-
benen Feldspielern ein Kompliment
aus.

Muss aber das fragwürdig doch
etwas näher erklären. »Die erste
gelbe Karte bekam Melvin Phillip,
weil er sich beim Schiedsrichter nicht
wieder angemeldet habe. Ok, er war
nach einem Zweikampf außerhalb
vom Spielfeld, aber es gab keine Ver-
letzungs- oder Behandlungspause,
bei der ein solches Anmelden nötig
gewesen wäre. Noch nicht einmal
eine normale Unterbrechung, das
Spiel lief einfach weiter. Die zweite,
weil er Hegau nach einem Foul den
Ball nicht schnell genug wieder ge-
geben hatte«, so die Fakten. Ein
wenig mehr Fingerspitzengefühl des
Referees wäre jedenfalls sinnvoll ge-
wesen.

Und die zweite Sache? »Nach
einem guten Umschaltmoment legt
Jason Barth ab auf Timo Wagner, der
bringt den FC 08 in Führung. Die
aber schon zwei Minuten später wie-
der dahin ist, als die Gäste ausglei-
chen. »Dass es nun schon zum
zweiten Mal in Folge geschieht, kann
ich mir nur so erklären: Wir sind zu
euphorisch, wollen sofort nachlegen.
Aber eben auch noch zu grün hinter
den Ohren, um erst einmal wieder
Ruhe reinzubringen«, vermutet Fre-
derick Bruno.

Fest steht, dass es bis zum Ende
bei diesem Unentschieden blieb. Ob-
wohl dem FC 08 eigentlich noch der
Lucks Punch durch Dean Sevic ge-
lang, dieser aber wegen zuvor er-
folgtem angeblichen Foulspiels keine
Anerkennung fand. Trotzden ist das
Remis für eine Spitzenbegegnung
»Vierter« gegen »Dritter« aller

mit der Punkteausbeute aus den
letzten drei Spielen nicht wirklich zu-
frieden. Doch wir stehen immer noch
solide im vorderen Drittel der Lan-
desliga, dies war und ist schließlich
unser Ziel bei der Entwicklung der
jungen Spieler«, sagt Frede-
rick Bruno abschließend.
Nun gelte es, die gute Lei-
stung zu konservieren  

Spielertrainer Frederick Bruno ist
mit der Punktausbeute der letz-
ten drei Spiele nicht zufrieden.

Ehren wert ist. Schließlich hatte der
Hegauer FV zuvor nur ein Spiel ver-
loren und gehört zu den Top-Mann-
schaften der Liga. »Natürlich bin ich
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SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 03 Radolfzell 9 8 1 0 27 : 8 25

2. ESV Südstern Singen 9 7 0 2 23 : 13 21

3. Hegauer FV 9 5 3 1 23 : 6 18

4. FC 08 Villingen U21 9 5 2 2 14 : 11 17

5. Spvgg F.A.L. 9 4 2 3 21 : 10 14

6. VfR Stockach 9 4 2 3 17 : 17 14

7. FC Königsfeld 9 3 4 2 19 : 15 13

8. FC Singen 9 4 1 4 13 : 12 13

9. SV Aasen 9 4 1 4 24 : 29 13

10. SG Dettingen-Dingelsdorf 9 3 3 3 17 : 15 12

11. FC Gutmadingen 9 3 3 3 18 : 17 12

12. SV Deggenhausertal 9 2 3 4 12 : 16 9

13. FC Pfaffenweiler 9 3 0 6 18 : 25 9

14. SC Gottmadingen-Bietingen 9 2 1 6 17 : 23 7

15. TSV Aach-Linz 9 1 0 8 10 : 30 3

16. FV Möhringen 9 1 0 8 9 : 31 3

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

17.10. 15:00 FC Gutmadingen FC Pfaffenweiler :

17.10. 15:00 SC Gottmadingen-Bietingen SV Aasen :

17.10. 15:30 FC Königsfeld FC Singen :

17.10. 15:30 SG Dettingen-Dingelsdorf FC 03 Radolfzell :

18.10. 13:00 ESV Südstern Singen Hegauer FV :

18.10. 15:00 SV Deggenhausertal FC 08 Villingen U21 :

18.10. 15:00 TSV Aach-Linz FV Möhringen :

18.10. 15:00 SpVgg F.A.L. VfR Stockach :

AKTUELL



Es war ein Spitzenspiel, an dem
jeder neutrale Zuschauer seine helle
Freude hatte. Erster gegen Zweiter,
beide zuvor noch ungeschlagen und
die sich bei sechs Toren nichts
schenkten. Fußball-Herz, was willst
du mehr. Nur einer zeigte sich nicht
ganz so begeistert: Kevin Vurusic,
Trainer der U19 des FC 08. Führte
seine Mannschaft gegen Eintracht
Freiburg doch bereits mit 3:1, vergab
später noch einen Elfmeter und
musste sich am Ende mit einem
Remis begnügen.

»Freiburg feierte dies wie einen
Sieg, wir dagegen waren maßlos
enttäuscht. Dies sagt eigentlich alles
aus«, bringt Kevin Vurusic seine ei-
gene Gefühlslage und die seiner
Spieler auf den Punkt. Was sich die
Villinger in gewisser Weise aber
selbst zuzuschreiben haben. »Nach
besagter Zwei-Tore-Führung und der
Überlegenheit, die wir bis dahin an
den Tag gelegt haben, wurden von
uns gefühlt ein bis zwei Gänge zu-
rückgeschaltet. Dadurch haben wir
den Gegner wieder leichtfertig ins
Spiel kommen lassen«, berichtet der
Trainer.

JUGEND

DER NACHWUCHS
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U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 3 2 1 0 11 : 5 7

2. SF Eintracht Freiburg 3 2 1 0 12 : 7 7

3. Bahlinger SC 3 2 1 0 7 : 2 7

4. Freiburger FC 2 3 2 0 1 10 : 7 6

5- SC Pfullendorf 3 2 0 1 3 : 5 6

6. SG Kuppenheim 3 1 2 0 6 : 2 5

7. PTSV Jahn Freiburg 3 1 1 1 8 : 8 4

8. SG Durbachtal 3 1 1 1 5 : 7 4

9- Acherner JVC 3 1 0 2 4 : 10 3

10. FC Emmendingen 3 0 1 2 4 : 8 1

11. FC Radolfzell 3 0 0 3 7 : 11 0

12. JFV Konstanz 3 0 0 3 3 : 8 0

U17 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 3 3 0 0 13 : 2 9

2. SF Eintracht Freiburg 3 3 0 0 7 : 3 9

3. Freiburger FC 3 2 1 0 11 : 2 7

4. FV Lörrach-Brombach 3 2 1 0 9 : 4 7

5. Offenburger FV 3 2 0 1 8 : 7 6

6. SV Sinzheim 3 1 0 2 6 : 7 3

7. PTSV Jahn Freiburg 3 1 0 2 6 : 9 3

8. FC Radolfzell 3 1 0 2 5 : 8 3

9. SV Kuppenheim 3 1 0 2 6 : 10 3

10. FC 08 Villingen 3 0 2 1 3 : 5 2

11. DJK Donaueschingen 3 0 0 3 3 : 9 0

12. FC Emmendingen 3 0 0 3 4 : 15 0

So kam es, wie es kommen musste.
Freiburg erzielte den Anschluss, roch
plötzlich wieder Morgenluft. »Nach

einem Eckball, der eigentlich leicht
zu verteidigen gewesen wäre, wir
uns aber im Tiefschlaf befinden, kas-

Die U19 des FC 08
Villingen mit Trai-
nern und Staff.





sieren wir zu allem Überfluss auch
noch den Ausgleich«, erzählt Kevin
Vurusic. Daraufhin sei der Frust bei
seiner Mannschaft zwar groß gewe-
sen.

»Nichtsdestotrotz sind wir weiter-
hin oben mit dabei, wollen dort auch
bleiben«, so der Coach. Selbst wenn
die Tabellenführung an diesem Wo-
chenende in Gefahr gerät, schließlich
hat Villingen spielfrei. Das ursprüng-
lich angesetzte Spiel gegen Radolf-
zell wurde verschoben, da der
Südbadische Verband einen U18-

Lehrgang abhält. »Voraussichtlich
wird dies im Dezember nachgeholt«,
klärt  

U17
Weiterhin in Geduld in Bezug auf

den ersten Saisonsieg üben muss
sich die U17 des FC 08. Das Team der
beiden Trainer Bora Ikiz und Ralf
Hellmer unterlag zuletzt bei Ein-
tracht Freiburg mit 0:2. Die nächste
Chance bietet sich an diesem Wo-
chenende, wenn die DJK Donau-
eschingen zu Gast im Friedengrund
ist.

Nur einer kam durch – lautet die
Bilanz des Villinger Nachwuchses
im diesjährigen Pokal-Wettbe-
werb. Während sowohl für die B-
Junioren (0:3 gegen Pfullendorf)
und die U15 (1:4 in Weil) bereits
im Achtelfinale Schluss war, setzte
sich die U19 sehr souverän mit 9:1
beim FV Tennenbronn durch.

Trotz des Ligenunterschieds war
dies nicht selbstverständlich, ging
der doch ebenfalls ungeschlagen
in dieses Duell. »Wir haben aber
von Anfang an gezeigt, wer Herr
im Haus ist und ließen erst gar
keine Zweifel an einem Erfolg für
uns aufkommen«, schob Kevin Vu-
rusic vorweg.

»Es gab – außer dem Sieg natür-
lich – in diesem Spiel gleich meh-
rere Dinge, die mich besonders
gefreut haben«, fügte der Trainer
an. Zum einen, dass Neo Fries-
Beckmann nach seinem in der Vor-

Pokal
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U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Radolfzell 3 3 0 0 14 : 4 9

2. FC 08 Villingen 3 3 0 0 8 : 2 9

3. Freiburger FC 3 2 1 0 9 : 5 7

4. SC Lahr 3 2 0 1 7 : 3 6

5. SF Eintracht Freiburg 3 2 0 1 11 : 8 6

6. SV Sinzheim 3 1 2 0 7 : 4 5

7. SV Kuppenheim 3 1 1 1 6 : 8 4

8. FV Lörrach-Brombach 3 0 1 2 5 : 8 1

9- PTSV Jahn Freiburg 3 0 1 2 5 : 10 1

10. Acherner JVC 3 0 1 2 3 : 8 1

11. Bahlinger SC 3 0 1 2 7 : 13 1

12. SV Weil 3 0 0 3 3 : 12 0
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U15
Dagegen weiterhin makellos ist die

Bilanz der Villinger C-Junioren, die
noch dazu erfolgreich Revanche für
die zuvor erlittene Pokal-Niederlage
gegen Weil nahmen. Dies-
mal schickte die Mann-
schaft von Trainer Felix
Bösinger den Gegner mit
einer Niederlage im Gepäck
zurück auf die Heimreise. 

bereitung erlittenen
Schlüsselbein- bruch
wieder einsatzfähig
war und sein Come-
back feierte.

»Zum anderen, dass
sowohl Farid Togbo als
auch Marlon Heiz-
mann mit jeweils drei
Toren glänzten. Spe-
ziell er hat den verge-
benen Strafstoß gegen
Freiburg wohl über-
wunden. Außerdem
hat die gesamten
Mannschaft eine sehr
gute und konzentrierte
Leistung geboten«,
freute sich Kevin Vuru-
sic.

Deutlich schwerer dürfte die Auf-
gabe im Viertelfinale werden,
wenn die Villinger den Liga-Riva-
len vom Bahlinger SC zu Gast
haben. Der übersprang die Hürde
der letzten 16 Mannschaften durch
einen sage und schreibe 19:1-Sieg
gegen Waldshut.
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Milo Eisele erzielte gegen Weil den entschei-
denden zweiten Treffer.



Diese zweite FC
08-Mannschaft

spielte 1921 gegen
das Team des TV

Villingen.

Am Wochenende demonstrieren der FC 08 und der TV Villin-
gen viel Gemeinsamkeit. Beide Vereine standen sich aber
auch schon bei Fußballspielen gegenüber. Doch dazu muss
man ganz weit zurückblicken.

Leben gerufen. Bereits im Grün-
dungsjahr beschäftigte sich der Vil-
linger Gemeinderat mit den
Balltretern im Turnverein. So wurde
in einem Ratsprotokoll vermerkt,
dass das Fußballspiel innerhalb wie

Von Michael Eich

Beim 1848 entstandenen TV Villin-
gen wurde im Jahre 1900, als Rektor
Julius Brachat den Veren führte, ob-
wohl der Ballsport noch in den Kin-
derschuhen steckte, ganz fort-
schrittlich eine Fußballabteilung ins
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GEMEINSAM

RETRO SCHWARZWEISS



teilung besonders betont. Allerdings
hatte der Vorstand der Deutschen
Turnerschaft verfügt, dass es künftig
keine Doppelmitgliedschaft von
Turnvereinen mehr in modernen
Sportverbänden wie dem Deutschen
Fußballbund geben dürfe. Das hatte
zwei Jahre später zur Folge, dass die
60 Fußballer des Turnvereins austra-
ten und auf Initiative ihres bisheri-
gen Abteilungsleiters Baptist
Riesterer am 15. März
1924 den VfB Villingen
gründeten, den es be-
kanntlich heute noch gibt.

eschingen, der FC Mönchweiler, das
Team des Athletenclubs Villingen
und erstmals sind auch Duelle gegen
den FC 08 aufgeführt.

Im März 1921 trat der TV I gegen
den FC 08 II (Gaumeister Klasse AII)
und der TV II gegen den FC 08 III an.
Die Ergebnisse sind nicht bekannt.
Doch es kam zu mehreren Spielen
zwischen den Lokalrivalen. In erster
Linie waren es wohl keine Punkt-
spiele. Anlässlich der Einweihung
des 08-Platzes an der Waldstraße
fand im April 1921 ein Freund-
schaftsspiel zwischen einer kombi-
nierten Mannschaft des Turnvereins
und des Athletenclubs und des FC 08
II (Aufstellungen siehe Foto) statt.
Im September 1921 wird dann be-
kannt gegeben, dass der TV in die B-
Klasse aufgestiegen ist. 

Auf der Generalversammlung des
Turnvereins im Januar 1922 wurde
die gute Entwicklung der Fußballab-

Kein Fußballspiel, aber
einen Auftritt des Turn-
vereins gab es beim
20-jährigen Jubiläum
des FC 08 1928.

Im April 1921 zur
Platzeinweihung

trat eine Auswahl
des TV Villingen

und des Athleten-
clubs gegen den

FC 08 II an.
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außerhalb der Turnhalle
ein für allemal untersagt
wird. Anscheinend hatte
die Bolzerei für kaputte
Scheiben und Schäden an
frisch gepflanzten Bäumen
geführt. 

Dennoch blieb die Fuß-
ballabteilung des Turnver-
eins weiter bestehen, auch
nach dem Ende des ersten
Weltkrieges. Informatio-
nen hierzu sind vor allem
in historischen Unterlagen
des VfB Villingen zu finden.
Das Villinger Volksblatt be-
richtet in seiner Ausgabe
vom 19. März 1920, dass
sich die Fußballer des TV
Villingen am 27. Mai 1920
zur Aufstellung ihrer
Mannschaften im Gasthaus Torstüble
treffen. Dies war vermutlich der Auf-
takt zu einem geregelten Spielbe-
trieb der TV-Fußballer. Die
Begegnungen der zwei aktiven und
einer Jugendmannschaft fanden auf
einem Sportplatz beim Wasserreser-
voir an der Vöhrenbacher
Straße/Ecke Rote Gasse statt. Es be-
gann mit regelmäßigen Spielen in
der untersten Liga, der C-Klasse. Be-
sonders erwähnt wird ein 2:0-Sieg
der jungen TV-Mannschaft im August
1920 beim als besonders stark ein-
geschätzten FC Gütenbach. Weitere
Gegner waren Vereine wie der FC
Bad Dürrheim, der FC Furtwangen,
der SV Spaichingen, der FC Donau-



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

VILLINGEN

GEWINNT

GEGEN RAVENS-

BURG MIT 3:1.

M
assai ist grenzenlos verwirrt. Versteckt unter

seinem Lager im Circus Krone findet er einen

Zettel, auf dem mit Strichmännchen aufgemalt

steht: »eins plus eins gleich drei«. Was der wohl zu be-

deuten hat, fragt sich unser Maskottchen? 

Bis ihn selbst ein leiser Verdacht beschleicht. Vor we-

nigen Wochen war der gesamte Tross aus München an

einen Ort, an dem zuvor ein anderer Zirkus seine Vor-

stellungen abhielt und gerade am Abbau war. Dort

gab es eine Zebra-Dame, in die er sich spontan

schockverliebte. Sollte diese Romanze tatsächlich Fol-

gen gehabt haben und Massai Vater werden? Aber

warum grinsen seine Freunde die ganze Zeit, tuscheln

ständig miteinander?
Irgendwann halten die es nicht mehr aus und geben

zu, dass sie sich einen Scherz mit ihm erlaubt haben.

Weil der in all den Stunden nur noch mit seiner An-

gebeteten turtelte und überhaupt keine Zeit mehr

für sie hatte.
Und Massai? Der schwankte zwischen Erleichterung

und Wut über diesen seiner Meinung nach gar nicht

lustigen Gag. Nahm die Zahlen »drei« und »eins«

jedoch als Idee für den nächten Tipp.
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…ich schon in den 70er Jahren zu diesem Traditionsverein gekommen bin. Schon, als Perusic und Bokic noch

gespielt haben. Und natürlich, weil der FC 08 schon immer in der Region der höchstklassig spielende Verein

war.

Die Kontakte im VIP-Bereich sind sehr gut. Man trifft dort richtig nette Leute. Und man kann sehr gute

Gespräche führen, nicht nur über Fußball. Das ist richtig angenehm. Die neue VIP-Loge hat natürlich im

Verhältnis zu dieser Spielklasse auch etwas ganz Besonderes. Auch damals, als es das VIP-Zelt noch gab,

war das eine tolle Atmosphäre. Ich schätze dabei auch die Nähe zur Vorstandschaft und zu den Spielern.

Von der guten Verpflegung im VIP-Bereich mal ganz abgesehen. Für die Oberliga ist das wirklich top.

Walter Roth,

Herzblut-08er

Früher bin ich eher noch unregelmäßig zum FC 08 gegangen. Aber seit Martin Braun zum

08 kam, hat sich das geändert. Martin Braun hat auch die Firma Alwa als Sponsor ge-

wonnen. Und ich war 30 Jahre Betriebsleiter bei Alwa in Deißlingen. Danach habe ich

Dauerkarten gehabt und bin auch sehr regelmäßig zum FC 08 gegangen. Seitdem ist das

so geblieben.

„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 
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Positive Highlights waren natürlich der Aufstieg in die Regionalliga 2024 und die ganzen

Pokalsiege wie auch die anschließenden DFB-Pokal-Spiele. Das ist natürlich immer etwas

Besonderes. Sehr positiv empfinde ich, dass es wesentlich ruhiger im Verein geworden ist.

Die neue Vorstandschaft ist sehr engagiert. Sie tritt sehr freundlich auf, begrüßt einen auch

persönlich.

Was mich auch sehr freut, dass ohne große Ankäufe jetzt eine Mannschaft auf dem Platz steht,

die einem so großen Spaß bereitet. Als Außenstehender hat man den Eindruck, dass es einen sehr

guten Zusammenhalt gibt. Die Spieler scheinen eine sehr gute Kameradschaft zu haben. Es

scheint keine Reibereien zu geben. So muss das sein. Das Trainerteam hat dazu vermutlich auch

mit beigetragen.

Am meisten aufgefallen ist mir bisher die sehr gute Abwehrarbeit. Vor allem, was unsere Au-

ßenspieler wie Enrico Krieger und Leon Albrecht leisten. 

Jetzt konzentriert man sich nicht mehr im Spiel nur auf Akteure wie einen Sökler. Man hat den

Eindruck, dass wir insgesamt breiter und homogener aufgestellt sind.  Es gibt jetzt auch mehr

Spieler, die Tore erzielen können.

Wichtig wäre nun, dass der FC 08 den Weg, den er nun

beschritten hat, fortführt. Ich persönlich habe keine

große sportliche Erwartungshaltung. Ich will einfach

schönen Fußball sehen und die Atmosphäre beim FC 08

Villingen genießen. Ich hoffe, dass durch diese sehr gute

und ehrliche Arbeit wieder mehr Zuschauer kommen.

Denn Villingen hat einfach mehr Zuschauer verdient.





WER MACHT WAS?

Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Ismail-Mutlu

Kocabiyik
Team Sponsoring
kocabiyik@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Debora

Hör
Team Marketing
debora.hoer@yahoo.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Marion+Rudolf

Doering
Gaststätte
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Giovanni

Valentino
Team Sponsoring
valentino@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de




